
PD Dr. Ina Bergmann Ringvorlesung "Höllenfahrten" 
Würzburg, Neue Universität, HS 166 17.01.2012, 19.30 Uhr

From Hell: Dante, Tod und Teufel im amerikanischen Serienmörderroman

Abstract

Der Serienmörder  gilt  als  Phänomen der Urbanisierung und ihrer Probleme und somit  als 
Produkt des späten 19. Jahrhunderts. Der bekannteste und mysteriöseste, da ungeklärte Fall ist 
der Jack the Rippers,  der im Jahr 1888 in London sein Unwesen trieb und bis heute die 
Fantasien  Kulturschaffender  in  vielerlei  Hinsicht  beflügelt.  Aber  auch  Jack  the  Rippers 
amerikanische Cousins stehen ihrem britischen Vetter in nichts nach. Etwa hundert Jahre nach 
den Morden in Whitehall, um die Zeit des Milleniums, befassen sich amerikanische Autoren 
in  historischen  Kriminalromanen  in  sehr  unterschiedlicher  Weise  mit  der  Thematik  des 
Serienmörders. Gemeinsam ist diesen Texten jedoch, dass sie Teufels- und Höllenmetaphorik 
verwenden,  um  die  Monstrosität  des  Täters  und  seiner  Taten  fassbar  zu  machen.  Die 
Höllenfahrt im metaphorischen Sinn kann in diesen Texten in dreifacher Weise verstanden 
werden:  Der  Täter  ist  bereits  in  der  Hölle  angekommen,  die  immer  eine  psychologische 
Metaphorisierung  ist,  eine  Unterwelt  der  Seele.  Der  Detektiv  muss  sich  in  den  Täter 
hineinversetzen,  sich  auf  eine  Fahrt  in  diese  Hölle  begeben,  um durch  Profiling dessen 
habhaft zu werden. Und der Rezipient begleitet die Romancharaktere auf ihrer Reise in die 
Unterwelt.
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